Kurzprotokoll
entsprechend § 41b (5) GemO

Uber die é6ffentlichen Verhandlungen und Beschlisse
des Ausschusses fiir Technik und Umwelt am 14.09.2021

Beginn: 18:30 Uhr Ende: 20:20 Uhr
TOP 1
Bekanntgaben

Zu diesem TOP ergeht keine Wortmeldung.

TOP 2

Otto-Munz-Steg
-Aktueller Zustandsbericht
-Vorstellung und Beschluss von ErtiichtigungsmafRnahmen

—

Beschluss:

. Von der Sachdarstellung wird Kenntnis genommen.

2. Die notwendigen ErtlichtigungsmalRnahmen am Briickenbauwerk des Otto-Munz-
Stegs werden entsprechend der Planung des Ingenieurbiros EHS aus Stuttgart nach
VOB/a beschrankt ausgeschrieben.

3. Aufgrund des dringenden Handlungsbedarfs, wird die Gemeindeverwaltung ermachtigt
die Arbeiten an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben. Der Gemeinderat wird
unverzuglich Uber die Ergebnisse in Kenntnis gesetzt.

4. Die notwendigen Planungsleistungen werden gem. §43 f. HOAI (2021) an das
Ingenieurburo EHS (Stuttgart) vergeben.

TOP 3
Bauantrag

Romerweg 9, Flst.68/1
- Errichtung eines Geratehauses

Beschluss:
Von der Sachdarstellung der Verwaltung wird zustimmend Kenntnis genommen.
Die Gemeinde stimmt dem vorliegenden Zulassungsantrag zu.
Die Zustimmung erfolgt unter Berticksichtigung der folgenden Auflagen
3.1 Die Dachflache des Geratehauses ist dauerhaft extensiv zu begriinen.

3.2 Glanzende, metallene und spiegelnde Oberflachen sind bei der duleren
Gestaltung der baulichen Anlage nicht zulassig.



3.3 Oberflachenwasser von befestigten Flachen, Dachern, Balkonen, Terrassen
und Nebenanlagen sind auf dem Grundstlck zu versickern oder in den
Reichenbach abzuleiten. Der Versickerungsanlage bzw. dem Reichenbach
darf ausschlief3lich nur nicht schadlich verunreinigtes Niederschlagswasser
zugefihrt werden. Die Ableitung des Niederschlagswassers in den
Reichenbach ist Gber offene Mulden vorzunehmen.

TOP 4

Bauantrag

GoethestraRe 6 und 8, Filst.2203 und 2205
- Um- und Anbau des Wohnhauses

- Errichtung von drei Stellplatzen

Beschluss:
1. Von der Sachdarstellung der Verwaltung wird zustimmend Kenntnis genommen.

2. Die Gemeinde erteilt dem vorliegenden Bauantrag ihr Einvernehmen nach
§ 36 Abs.1 BauGB.

3. Das Einvernehmen wird unter Berlcksichtigung der folgenden Auflagen

3.1 Oberflachenwasser von privaten Grundstlicken ist entsprechend der
Abwassersatzung der Gemeinde auf dem Grundstuck schadlos zu beseitigen
und darf nicht auf 6ffentliche Flachen abgeleitet werden. Entsprechende
Entwasserungsrinnen sind herzustellen.

3.2 Drainage- und Grundwasser darf nicht in die 6ffentlichen Abwasseranlagen
eingeleitet werden.

3.3 Auf die separate Genehmigung der Entwasserung durch die Gemeinde wird
verwiesen.

3.4 Der Versiegelungsgrad der Stellplatzflache ist durch die Verwendung von
wasserdurchlassigen Belagen (Rasenpflaster, offenporiger Pflasterbelag etc.)
so gering wie moglich zu halten. Der gesamte Aufbau muss wasserdurchlassig
ausgebildet sein.

3.5 Beschadigungen durch das Bauvorhaben an 6ffentlichen Verkehrsflachen
mussen entsprechend den Vorgaben des Ortsbauamtes der Gemeinde auf
Kosten des Bauherrn beseitigt werden.

3.6 Vor Beginn und nach Abschluss der BaumafRRnahme ist gemeinsam mit dem
Ortsbauamt eine Begehung zur Beweissicherung und Bestandsaufnahme der
offentlichen Flachen im Bereich der Baumalnahme durchzuflihren.

erteilt.



TOP 5

Bauantrag

ZiegelstraBe 7, Fist. 1390/5

- gednderte Plane - Umbau und Aufstockung des bestehenden Wohngebaudes

Beschluss:
1. Von der Sachdarstellung der Verwaltung wird zustimmend Kenntnis genommen.

2. Die Gemeinde erteilt der geanderten Planung des vorliegenden Bauantrags ihr
Einvernehmen nach § 36 Abs.1 BauGB.

3. Fur die notwendige Befreiung nach § 31 Abs.2 BauGB von den Festsetzungen des
Bebauungsplanes ,Lehmgrubenteile und Neuwiesen — Bebauungsplananderung
Ziegelstralie 7 — 9 wird das Einvernehmen der Gemeinde nach § 36 Abs.1 BauGB
erteilt.

4. Das Einvernehmen wird unter Berlicksichtigung der Auflagen und Hinweise des
Beschlusses vom 09.02.2021 erteilt.

5. Das Einvernehmen der Gemeinde wird nicht erteilt fur:
5.1 einen Balkon auf dem extensiv zu begrinenden Garagendach,

5.2  einer Umrandung/Erh6hung/Gelander auf dem Garagendach.

TOP 6

Bauantrag

FurstenstraBe 65, Filst.1077/7

- Neubau eines Carports mit Erweiterung des Vordaches

Beschluss:
1. Von der Sachdarstellung der Verwaltung wird zustimmend Kenntnis genommen.

2. Fur die notwendige Befreiung nach § 31 Abs.2 BauGB von den Festsetzungen des
Bebauungsplanes ,Furstenstrale“ wird das Einvernehmen der Gemeinde nach § 36
Abs.1 BauGB erteilt.

3. Das Einvernehmen wird unter Berlcksichtigung der folgenden Auflagen

3.1 Oberflachenwasser darf nicht Uber die Ortskanalisation der Sammelklaranlage
zugeleitet werden, sondern muss einer Versickerungsanlage auf dem
Grundstlick zugefiihrt werden. Dabei sind die Festsetzungen des
Bebauungsplanes ,Furstenstrale” und des Merkblattes ,Versickerung des
Niederschlagwassers im Baugebiet Flrstenstrafle“ entsprechend zu beachten.

3.2  Drainage- und Grundwasser darf nicht in die 6ffentlichen Abwasseranlagen
eingeleitet werden.

3.3 Die Dachflache des Carports, mit Ausnahme des Vordaches, ist mit einer
extensiven Dachbegriinung zu versehen.



3.4  Beschadigungen durch das Bauvorhaben an 6ffentlichen Verkehrsflachen
missen entsprechend den Vorgaben des Ortsbauamtes der Gemeinde auf
Kosten des Bauherrn beseitigt werden.

3.5  Vor Beginn und nach Abschluss der Baumaflnahme ist gemeinsam mit dem
Ortsbauamt eine Begehung zur Beweissicherung und Bestandsaufnahme der
offentlichen Flachen im Bereich der BaumafRRnahme durchzufihren.

erteilt.

TOP7
Mitteilungen und Sonstiges

Bauantrag Ulmer Strale 16 - AuBenkamin

Aus dem Gremium kommt die Nachfrage zum Verfahrensstand des Bauantrags fir den
Aulenkamin in der Ulmer Stral’e, dem das Einvernehmen der Gemeinde nicht erteilt wurde.

BM Richter teilt mit, dass die Baurechtsbehorde bei diesem Antrag bisher noch keine
Entscheidung getroffen hat.

Aus dem Gremium wird angeregt, bei der Baurechtsbehdrde nachzufragen.

BM Richter sagt dies zu und wird das Gremium dann informieren.

Neuwiesenstrae — Erdauffiillungen am Litzelbach

Aus dem Gremium kommt die Nachfrage, was sich bezuglich der am Gewasserrandstreifen
des Litzelbach aufgefiliten Erdhaufen entwickelt hat.

BM Richter verweist darauf, dass er zur aktuellen Entwicklung in dieser Sache nichts sagen
kann, da man sich hier innerhalb eines Verwaltungsverfahrens befindet.



	Nummer
	Betreff
	Beschluß
	Zu

